
Gemeinde Ober-Mörlen BV-14/2026 
 

Beschlussvorlage 
 
Beratungsfolge Termin 
Gemeindevertretung 28.05.2026 
Haupt - und Finanzausschuss 10.06.2026 
Gemeindevertretung 22.06.2026 

 
Betreff: 
Erste Ergänzung zum Kindertagesstättenbetriebsvertrag vom 5.4.2019  
(KiTa Sonnenstrahl) 
 
Sachdarstellung: 
Die vorliegende erste Ergänzung zum Kindertagesstättenbetriebsvertrag der KiTa Sonnenstrahl 
nimmt aktuelle gesetzliche Regelungen auf, welche bei dem damaligen Vertragsabschluss vom 
5.4.2019 noch nicht vorlagen. 
 
Ferner wird die finanzielle Beteiligung des evangelischen Dekanats Wetterau ab 1.1.2030 
grundsätzlich neu geregelt. 
 
Die Prüfung der Ergänzung durch den HSGB hat folgende Risiken aufgeführt: 
 
1. Übernahme der Personalkosten (§ 5 Abs. 2) 
• Die Personalkosten definieren sich jetzt ausdrücklich gemäß der KiTaVO der EKHN. 
• Eine Änderung zu Lasten der Gemeinde beinhaltet Satz 2. Die Zustimmung der Kommune 

ist jetzt nur noch bei außergerichtlichen Abfindungsvereinbarungen notwendig 
 
2. Dynamik der Personalbedarfsberechnung (§ 5 Abs. 2 fortf.) 

Die Personalplanung basiert auf dem kirchenaufsichtlich genehmigten Sollstellenplan. 
• Grundlage ist der personelle Mindestbedarf gemäß HKJGB. 
• Zusätzlich kann die Einrichtung jedoch Berufspraktikanten, Sozialassistenten oder FSJ-

Stellen einrichten. 
• Falls eine Praktikantenstelle unbesetzt bleibt, kann sie alternativ mit zwei Stellen für FSJ 

oder finanziell vergleichbaren Plätzen besetzt werden. 
• Diese Regelungen schaffen eine gewisse Automatik bei der Stellenbesetzung, die über den 

strikten Mindestbedarf hinausgehen kann und von der Gemeinde (anteilig) finanziert 
werden muss. 

 
3. Gemeindeübergreifende Trägerschaft (GüT) und Verwaltung 

Ein erheblicher Kostenblock entsteht durch die Struktur der GüT: 
• Die Berechnung der Geschäftsführung erfolgt über ein Stundenkontingent von 0,8 

Wochenstunden pro Gruppe. 
• Zusätzlich wird ein 0,1 Stellenanteil für die Sachbearbeitung eingerichtet, der von den 

beteiligten Kommunen vollumfänglich (zu 100 %) finanziert wird. 
• Sekretariatsstunden der Kitas fließen zusätzlich in die Sachbearbeitung der GÜT ein. 
• Die Gemeinde trägt hier Verwaltungskosten einer externen Struktur, auf deren Effizienz sie 

nur bedingt Einfluss hat, die aber durch die Gruppenanzahl direkt skaliert. 
 
4. Umstellung auf den pauschalen Festbetrag (§ 6 Abs. 5) 

Dies ist eine der signifikantesten Änderungen für die langfristige Planung: 
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• Ab dem 01.01.2030 trägt der kirchliche Träger seinen Anteil an den Betriebskosten 
ausschließlich in Form eines pauschalen Festbetrages von 31.000 EUR. 

• Zuvor war der Träger prozentual (10 % bei Krippen, 15 % bei Regelgruppen) an den 
verbleibenden Betriebskosten beteiligt. 

• Negativ-Aspekt: Da Betriebskosten (insbesondere Energie- und Personalkosten) 
tendenziell steigen, führt ein statischer Festbetrag dazu, dass alle künftigen 
Kostensteigerungen allein zu Lasten der Gemeinde gehen. Das finanzielle Risiko verlagert 
sich fast vollständig vom Träger auf die Kommune. 

 
5. Dynamisch Anpassung und Wegfall der Informationspflicht (§ 1 Abs. 1) 
• Alte Fassung: Es gab eine klare Formel (5 virtuelle Plätze bei Reduktion auf 20; Faktor 3 ab 

dem dritten Kind). Die Gemeinde konnte exakt nachrechnen, wie viel Personal für wie viele 
Integrationskinder finanziert werden muss. 

• Neue Fassung: Durch den pauschalen Verweis auf die „jeweils gültige Empfehlung der 
Liga“ entfällt diese Klarheit im Vertragstext. Da sich diese Empfehlungen der Liga ändern 
können, ohne dass der Vertrag angepasst werden muss, unterschreibt die Gemeinde hier 
eine dynamische Kostenentwicklung. 

 
Zusammenfassung 
Die größte negative Auswirkung ist die Deckelung des Trägeranteils ab 2030 auf eine feste 
Summe. In Kombination mit der Finanzierungslast für die GÜT-Verwaltung trägt die Gemeinde das 
Hauptrisiko für alle künftigen Defizite des Kita-Betriebs. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung stimmt der vorliegenden ersten Ergänzung zum 
Kindertagesstättenbetriebsvertrag vom 5.4.2019 mit den abgestimmten Änderungen vom 6.5.2026 
zu. 
 

 
 
gezeichnet 
Bürgermeister 
 
 
Anlage(n): 
1. Kita Langenhain-Ziegenberg (Sonnenstrahl) Betriebsvertrag 
 




